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Bey dem nJin der Dom KVchule un

zu Halberſtadt
nJ

J

Den 2. Dec. MDCCXXVI.
Gehaltenen

AcTu ORATOKIO.,
Von der JJm XVten FECULO J9

Angebrochnen groſſen Veranderung der Welt, J
und deren Urſachen, n

jWuurden

SFolgende CANTATen
abgeſungen.



Ad Orat. J.
Rec.

164;. In ein'ger Knall“ und Dunſt,
Der ſonſt entſteht,
und gleich vergeht,

TS—IJſt nach 4. Seculis noch nicht verſchwunden;
 Die neue Krieges Kunſt

1

Ein Monch giebt Marti neue Wunder-Waffen,
Und macht der gantzen Welt ſo viel damit zu ſchaffen,
Daß alles donnert, blitzt und kracht, zerſplittert und zerfallt,

Wo Maars nur ſeinen Fuß hinſtellt.
Es zittert und bebet Land, Felſen und Meer,
Fur ſeinem Feuerſpeyend en ſchrecklichen Heer!
Doch, ward gleich Mars ſo hoch durch dieſe Kunſt beſchencket,
So hat ers doch den Monchen ubel eingetrancket:
Sonſt ſahe man die Pabſte greulich raſen,
Wo nur ein Stuckgen *t Bley von ihrer Bull hinſchoß,
So traf ein Donner-Keil ein Konigs-Schloß.
Sie waren Herrn, der Furſten, Herrn und Grafen,

Und dieſe ihre Sclaven;Nun aber wuſte man die Bullen aufzublaſen.
Canonen konten nun die Canones durchbohren,
Ein BaunBrieff hatte nun die Krafft verlohren,
Die FFurſten konten nun durch eigene Militz,

WiDas ock zuſammt der Cleriſey
Jn Schrancken des Gehorſams halten

Sie
Man zielet auf den Zufall der dein Monchl Bartholdo Schwartz nach der

gemeinen Meynung Gelegenheit zu Erfindung des Schieß-Pulvers ge
geben da ihm nemlich unter ſeinen Chymiſchen kuperim enten eine Menge
Feuer-fangender Materialien mit einem entſetzlichen Knall in die Luft ge

flogen.
Man zielet auf Pabſtliche Siegel welche in eine Bleyerne einer WaſſerBla

ſe nicht unahnliche Capful eingeſchloſſen werden daher der Nahme des

Worts Bulle kommen.
vxn Oder Pabſtl. Decreta.
tran Denn ſonſt wenn das durch den Pabſt vomGehorſam loßßgeſprochene Volck

dem Pabſt parute und von den Furſten abſetzte wie konten dieſe jenes
ohne, eigene duliz zwingen?



Sie konten frey, eAls LandebHerrn im Lande ſchalten

Den Volckern wurde auch viel guts beſcheert
Denm ſchienen ſie gleich mehr beſchwert,
Von Steur, Accil'und Gaben,
Gnung! daß ſie doch dabey Gewiſſens-Freyheit haben!

AKRlIlA.OTT weiß uber unſer Dencken,a—

hales Ubel ſo zu lencken,
Daß, was noch ſo. boſe ſcheint.
Zeig't, wie ers ſo gut gemeint.

Er weiß, wie's heilſam iſt, in ſeinem Reich zu han
deln,

Und was im Fluche liegt, in Seegen zu verwandeln.
So muß nach des Hochſten allweiſeſten Fugen,
Der bitterſte Wermuth die Frommen vergnugen.

GOtt kan uber unſer Dencken,
Alles Boſ' ins Gute lencken.

Ad Orat. II.
Recit.

—ge edle DruckerKunſt Wird wie im Traum und ohne Muh entdecket:
5 J HoltzgenEin Kuſter bricht zur Luſt, und ſpielend im Spatziren

Und ſchneidet vor die lange Weile
ern ſolches eine Zeile:
Drauff ſinn't er nach, und macht noch ein und andern Stab:!
Sruckt Fibel und Donat; und kan im A. b. c. nun leichter inftormiren

Das Holtzgen aber ward gar baldJn der gelehrten Welt zu einem groſſen Wald.

*t Denn Er hieß Lorenr, und war ein Kuſter oder Glockner (Sacriliain) iii Harlem. Er
wird auch laurentius Coſterus und Joh. Sacriſtain genant.

vr und druckt darauf ſolche Zeilen auf der Hand ab. Die gantze Hiſtorie be
ſcchreibet ſehr ausfuhrlich und eurieus Hadr. Junius jn Hiſtoria Batariæ, beiy

der Beſchreibung von Harlem.
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Denn Juncker Gudenburg,* Fauſt, Schaffer, Mentelin,
Werpfropffen dieſen Reiß,
So ſchlecht er Anfangs ſchien:
Daß ſolches Spiel durch ihren Fleiß
Zu einer edlen Kunſt gediehn.
Die gantze Mulen-Schaar ward hierdurch aufgewecket;
Daß ſich die SeegensFull auf alle Welt erſtrecket.

AKRIl A.Timmt ihr Chore an mit FlotenJ22 DruckerKunſt

AWeil 9. Univerſitæten,

All' in einen Seculo
Bluhen durch des Himmels Gunſt,
Singet, ſpielet und ſeyd froh.
Weil GOtt dadurch Kunſte und Sprachen vermeh

ret,
Viel Seegen dem Staat und der Kirchen beſchehret,
Stimmt ihr Chore an mit Floten,
Jauchz't ihr Vniverſitæten.

So wurde er insgemein genannt er hieß eigentlich Jonan von Zumjungen
(die heutige Freyherrl Eamilie ſtammet davon her) und Guttenberg ſoll
er von ſeinem Hauſe zu Mayntz genannt ſeyn. Wiewohl andere hier
diſſentiren und ſagen ſein Hauß zu Mayntz ſey zum Jungen genannt wor
den. Er hat von dem Laurentio Coſtero dergeſtalt zu profitiren geſucht
daß er faſt alle ſeine Guter drauf vergeblich verwant; bis er mit Joh.
Fauſten und deſſen Schwieger-Sohn beter Schafern in Compagzuie getre
ten um mit gemeinen Koſten und concertirten Conkliis das Werck aus
zufuhren ſo dann nach langen Verſuch geſchehen dergeſtalt daß Petrus
Schafer den vortheilhaftigſten Kunſt-Griff dabey erfunden. Mentelin zu
Straßburg ſoll mit ledern Hoſen ſich auf einen neugemahlten Leichen
Stein geſetzt haben und da er den Abdruck von der Grabſchrift auf dem
Leder leſen konnen ſoll er daher den erſten Einfall von ſolcher Kunſt be
kommen und nach weitern Nachdencken dieſe Kunſi erfunden haben. Al
lein die Documenta von dem Kuſter Lorenz zu Harlem ſind alzu klar und
wie ſolche unſtreitig ſind ſo ſolte man auch nicht ohne Grund muthmaſt
ſen Mentelin zu Straßburg/habe als ein Schwager und Verwanter der ge
dachten Compagnie zu Mayntz wohl par Correſpondence Nachricht von der
Sache haben konnen. Doch hat Straßburg gleich nachdem die Dru
ckerey in den Schwang kommen die beſten und meiſten Bucher edirt

lichwie Anton Coburoer zu Nurnberg die koſtharſten

ge ner Nemlich zu keipzig Roſtock Lowen Grypswalde Baſel Frehburg Jn



Ad Orat. III.
Recit.

ge wunderbahr
2 gſt doch der Lauff der Zeiten?

Durch bereiten.

vr Des Hochſten weiſer RathSchluß war,

Die guldne Welt America,
War ſo viel Secula
Wohl nicht gantz unbeſucht, doch unentdeck't geblieben.

Bis es ſich fugen muß,Daß ein Columbus und Veſputius,
Durch eines Schiffers Buch und einen Weſt-Wind angttrieben,
Das Silberſchwangre Land entdeckt.
Und was noch mehr!
So hat zu gleicher Zeit Neptunn ſtoltzes Heer
Die Waffen biß in Indien erſ reckt;
Nachdem Diaz den Potrtugieſen,
Von Capo aus den Weg dahin gewieſen
Worauf Emmanuel das feſte Land
(So bey 2ooo. Jahr Europæ unbekant)
werbbert und gewonnen.Drauf ward unſaglich Gold aus Oſt-und Weſten hergebracht

Dis hat die Welt gantz neu gemacht.
MNun ſuchte alle Welt nach beyden lndien zu handeln,
Die Waar' in Gold, und Gold in Waaren zu verwandeln.
Was man ſonſt kaufft' um wenig Dreytr,
Das war nun ioo. mahl ſo theuer.

WasX3
golſtadt Tubingen /Mayntz. Die ubrigen wenigen in Teutſchl. waren
kurtz zuvor aufgerichtet worden. Dieſer Jok Diaz hat Caput bonæ Spei zu erſt entdecket unter Jok. Il. Konig in
Portugal nachdeüll ünter Jon.n. nebſt dem eroberten Ceuta, die Jnſul Ma-
dera durch die Klugheit des gelehrten Printzens Heinrichs entdecket wor
den. Konig Johannes Il. ließ darauf das Land verkundſchaffen zu Lande
durch etl. der arab Sprachen kundige Juden ſſtarb aber druber daß die ab
geſchickte Flotte erſt unter dem K. kenmanuel das feſte Land einnahm und
Goa die HauptStadt wurde. 100. Jahr darauf (15q2) haben die Hol
lander eine Oſt-Jndiſche Compagnie angelegt und diePortugieſen delozur
nachdem ſie um africa noch einen beqvemern Weg gefunden.
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IIEIIqhhhäöä—Und er pflegt die groſten Sachen
Still und unvermerckt zu machen,
Daß ſich alles ſchicken muß.Will GOtt alle Welt bewegen,

Darff er nur den Finger regen. c.

Ad Orat. IV.
Recit.WEr neuen Welt begluckte Zet

ſon Macht kaum* zoo. Jahr:

J Himmel weite Unterſcheid:
)Und iſt ja freylich offenbahr

Die alte war gedrucktMit AberglaubensNacht und blinder Sclavereh,
Die neue hat das Evangelium erapickt,
So ihr der Himmel zugeſchickt. Durch

*Es geſchah ſolches ben Gelegenheit der Spaniſchund Frantviſchen Kriege
Neapolis und Sieilien betreffend da es denn nach langer Zeit almahlig

in den Schwang kommen.
Nemlich vom 15ten deculo anzurechnen.



il

Durch ſolches iſt ſie frey;
JJ

Die Feſſel ſind entzweh:
hen

Nur daß ſie die Perle ſo ſchandlich befleckt,
unund ſolche mit fleiſchlicher Freyheit brkleckt

l

Das iſt betrubt! J
Daß Atheilterey und frecher Spotter Schwarm

(Das GOtt erbarm!)
Den Grund ſucht um zureiſſen

l

I

A. RI A. J

Jedoch GOtt kennt die Seinen:
Es ſind der Frommen mehr, als auch Propheten“ mebnenDer Seegen dieſer Zeiten uj,Kan noch ein Volck durch GOttes Krafft bereiten, Ann
Das ſich der Warheit ſucht von Hertzen zu befleiſſen. n
Die Warheit ſteht auf feſten Saulen:Der Artzt im Himmei kan ſein kranckes Zion heilen. iff

d» Enn die neue Welt bedenckt mnKe— vergißt ſie alle Plagen in
JWieviel ihr von EOtt geſchenckt un

Und kan freudig alles tragen,
nin

J

ni
Wenn ſie danckbahr uberdenckt

ſriWie viel ihr von GOtt geſchenckt.
Ad Orat. V.

AKR I A.mRLle Welt hat ihre Schrancken

Hat viel Heyldadurch geſchenckt.

J iſts, der die Kon'ge lencktarGOttes weiſen Rath zu dancken

Der durch ſo geheime Triebe
Zu der Weißheit ſolche Liebe

Jüder VBdicker Hertz geſenckht
Seine Arbeit

Seine Weißheit IJ
Ha Capo.

Recit.
*1Rest. XIX. 14 18.



Recit:
J As Schicklaal war Europæ hold
J)Drum muſte Kuoſer Friedrichs Zeit,
Ound deſſen langes Leben,

So viele Kunſt und Schatze geben:
Auch ſchenckte GOtt im Oceident der gantzen Chriſtenheit

Das edle Friedens. Gold:Muſt er (das Haupt) gleich ſelbſt in ſtetem Kummer ſchweben.

Earopa war
Seit izoo. Jahr
Durch ſtete Kritges-Laſt gedruckt;
Nun aber wards ergvickt:
Mm ſah den Seegens-Brunn der neuen Zeiten flieſſen

Manſ yund ſich wie einen Strohm auf alle Stand' ergieſſen.
Was war der Urſprung, was die Ovelle?

»—ÊÊ  Êt Laa[ο ſ. aſ-i a4αî

ub ſEr hat durch wunderbahre Falle,

Die Welt gantz umgekehrt.

Ttt'u lJ.FWcotgüutigſter Vater du wolleſt beſchutzen
Den Konig mit deiner allmachtigen Hand.J Es wolle dieſelbe Heil unterſtutzen

Den Hof,die Regierung, die Stadt und dasLand.
Laß ferner auch dis Jahr viel Freude genieſſen

Des hohen Capituls Hochwurdige Herrn
Laß auf Sie die Strohme des Seegens ergieſſen

SeyJhnen von Himmel ſelbſt Sonne undStern
Es muſſe uns alle dein Auge anblicken
Die Lehrer in Kirchen und Schulen eravicken.
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